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Beilage zu Nr . 3 - er Ka rlsruher Zeitung.
Donnerstag , 3 . Januar 1888 .

Zur Koreanischen Frage .
Die Koreanische Frage spielt seit langer Zeit in der

politischen Diskussion eine keineswegs untergeordnete Rolle ,
da an der Zukunft des Königreichs Korea Rußland , China
und Japan erheblich interessirt sind . Der „ Allgemeinen
Zeitung " wird über den gegenwärtigen Stand dieses
Problems Folgendes aus Tokio berichtet :

Die gesammte japanische Presse behandelt auf 's eifrigste die
Koreanische Frage . Dieselbe ist durchaus nicht neu, denn schon
längst weiß man , daß das Königreich Korea nur noch ein jäm¬
merliches Dasein fristet und daß eine Katastrophe bevorsteht ,
wenn dieselbe vielleicht auch durch die Eifersucht der benachbarten
Länder China , Japan und Rußland , von denen keines dem an¬
dern den Bissen gönnt, noch für einige Zeit künstlich binausge -
schoben werden kann . In jüngster Zeit scheint nun China , das ,
wenn auch nicht dem Namen , so doch °der Sache nach die Oberhoheit
über das kleine Königreich ausübt , aus Mißtrauen gegenüber
dem immer wachsenden Einfluß Rußlands die Zügel etwas straf¬
fer angezogen zu haben . Dies hatte zur Folge, daß der König
sich mehr und mehr dem chinesischen Einfluß zu entziehen strebte .
So versuchte er kürzlich in Uebereinstimmung mit einem ihm
von auswärtiger Seite ertheilten Rath , wie es heißt, einen ko¬
reanischen Vertreter nach Washington zu senden , in dem Glau¬
ben , daß ein solcher Schritt viel dazu beitragen würde, seinem
Königreich eine unabhängige Stellung zu geben . China indessen
schritt plötzlich ein und vereitelte den Plan . Dies ist der
Grund der jüngsten Verstimmung. In Japan verfolgt man
alle diese Vorgänge mit schärfster Aufmerksamkeit. Denn ,
wenn man in Japan apch auf einen Antheil am Besitz
Korea's nicht allzu viel Werth zu legen scheint , so ist cs doch
für Japan durchaus nicht gleichgiltig, in wessen Händen sich
Korea, das ihm so bedenklich nabe liegt, befindet . In der Presse
treten nun ganz verschiedene Anfichten zu Tage über den Weg,
den die japanische Regierung einzuschlagen habe , um zu verhin¬
dern, daß die koreanische Angelegenheit eine für Japan gefähr¬
liche Wendung nehme . Die oppositionelle fortschrittliche „Mai -
nichi Shimbun " macht sich jedenfalls vergebliche Mühe , wenn ,
sie als das Beste nachzuweisen sucht , daß man England , da es >
die Freundschaft und das Vertrauen China 's besitzt , bestimmen >
solle , in Peking darauf hinzuarbeiten , daß man das aggressive ^
Vorgehen gegenüber Korea einstelle. Eine ganz andere Ansicht
vertritt die chinesenfreundliche „Hochi Shimbun "

. Dieselbe meint,
daß Korea offen in Abhängigkeit von China gebracht und der
russische Einfluß zurückgedrängt werden müsse . Japans Rolle
müsse es dabei sein , den Anschluß an China zu fördern . Der
Versuch , Korea selbständig zu machen , würde geradezu Rußland
zum Vorgehen einladen. Man dürfe China nicht unterschätzen ,aber Rußland sei unvergleichlich mehr zu fürchten. „ Ehe wir
Rußland erlauben, hier im Osten einen Fuß vorwärts zu setzen ,müßten wir viel lieber China erlauben , zehn Fuß vorzugehen,
vorausgesetzt , daß sich kein anderer Ausweg böte . Wenn China
Korea okkupirte , würde das Uebel mehr scheinbar als wirklich
sein ; wenn sich aber Rußland auf der Halbinsel festsetzte , würde
das Schicksal der japanischen Insel Jezo nicht länger zweifelhaft
sein . Korea unabhängig zu lassen , wäre genau dcksselbe , wie
einen Säugling in der Nachbarschaft eines Tigers oder Wolfes
zurückzulafsen . Die offiziöse „Nichi Nichi Shimbun " sieht sich
genöthigt, ihrer Kollegin mit ihrem Russenhaß etwaß Mäßigung
anzuempsehlen , indem sie konstatirt , daß ihre Nachforschungendas Gerücht von einer geplanten Aktion Rußlands nicht unter¬
stützen. Sie gibt aber zu , daß Rußland nicht ohne Absichten
gegenüber Korea sei und nicht zögern werde , seine Macht nach
dieser Richtung hin auszudehnen , wenn sich eine Gelegenheit
bieten sollte .

Nus Kaiser Wilhelms -Tand.
(Schluß .)

Am folgenden Tage , den 18. April , kamen frühzeitig Einge¬
borene aus der Bunu -Landschakt zum Besuch » mit denen ich michin ihre Dörfer begab . Der Weg dahin führte westlich vom Diwirr
entlang , über den Susnol hinweg , aus die Vorhügel hinauf.Am Fuße der letzteren bemerkte ich Korallensinter mit darüber
gelagertem, sehr hellfarbenem Lehm . Der verhältnißmäßig breite
Rücken , über den unser Weg sührte , war mit Bananen und
Jamspflanzungen bedeckt . Auf den nächstfolgenden sich stufen¬artig um 30 bis 60 m überhöhenden Hügeln liegen die DörferBunu Murnik und Bunu Miau , von denen jedes aus mehrerenTheilen besteht. Durch ein Thal von diesen beiden Orten ge¬trennt , befinden sich noch, westlich von ihnen gelegen , die DörferBunu Udustk und Bunu Likesal - Große Strecken in dieser Gegendsind nur mit kraut- oder strauchartigen Pflanzen bedeckt . VomFuß der Hügel ab bis zum Strand ist dagegen nicht ein einzigeroffener , die ehemalige Anlage einer Pflanzung andeutender Fleck
zu bemerken.

In Bunu Miau machten die Eingeborenen Schwierigkeiten, als
ich noch weiter vorwärts gehen wollte» weßhalb ich in einen senk¬
recht zur Küste hinabführenden Weg einschwenkte'

» um an der
Küste entlang gehend über Kap Croisilles nach dem Zelte zurück¬
zukehren.

Am Nachmittag besuchte ich Matukar , ein Dorf , dessen Wohl¬stand aus den vielen schönen Häusern , der großen Anzahl von
Kokospalmen, den zahlreichen Schüsseln und Töpfen , sowie vorallem aus den wohlbeleibten Eingeborenen selbst spricht, undwurde hier am Ende der langen Hüttenreihe von Kujauwci , derden Mittelpunkt eines Kreises betagter und angesehenerMännerbildete , mit einem gewissen Grad von Feierlichkeit empfangen.Der nächste Ausflug war in die Gegend von Alexishafen ge¬richtet. Durch die nach Finschhafen zurückkehrende „Ottilie " wur¬den wir, Herr Hunstein und ich , nebst sechs Trägern , etwa 3 Km
nördlich von der Ottilien -Einfahrt an einer steilen , hohen koral-
linischen Uferstelle ausgesetzt und begannen danach in westlicherRichtung , zunächst ohne betretenen Pfad vorwärts zu gehen.Hmter dem an dieser Stelle 700 bis 800 m breiten, mit Korallen -
AE " allenthalben bedeckten Uscrsaume erreichten wir eine imEntstehen begriffene und zwei sich daran schließende lebende
Pflanzungen , aus denen uns ein betretener Weg südwestwärtsweitcrführtc. Eingeborene hatten uns sehr bald bemerkt und

Grotzherzogthum Baden .
> Karlsruhe , den 4 . Januar .* (Das „Verordnungsblatt derZolldirektion " )

Nr . 52 gibt die Rubrikenordnnng der Zollverwaltung bekannt.
* (Das „Verordnungsblatt der Domänendirektion ")

Nr . 36 enthält Bekanntmachungen: Die Geschäftsübersichten für
die Domänenverwaltungen und Bezirksforsteien und die Anschaf -
sung von Dienstkleidern für die Waldhüter betreffend . Dicnst-
nachrichten und eine Medaillenverleihung.

^
( Almanach des Großherzoglichen Hofthea¬

ters . ) Der von Frau Karoline Coßmar , Soufleuse des
Schauspiels , und Herrn Julius Horvath , Soufleur der Oper ,
herausgegebene „Almanach des Großherzoglichen Hoftheaters "
ist auf das Jahr 1888 erschienen. Der Almanach bietet , eine so
anspruchslose Arbeit er sonst auch ist , ein getreues und für den
ständigen Theaterbesucher nicht uninteressantes Bild der Thätig -
keit unserer Bühne im vorigen Jahre . In Karlsruhe wurden
im vorigen Jahre 170 Vorstellungen gegeben , von denen 47 auf
die ernste und 43 auf die heitere Gattung des Schauspiels , 52
aus die große und ernste Oper und 28 auf die heitere Gattung
der Over entfielen . Die Zahl der ernsteren und der heiteren
Schaaspielvorstellungen hielt sich , wie man sieht , ziemlich das
Gleichgewicht , während in der Oper die große und serieuse Oper
überwiegt. Vielleicht wäre aus diesem Zahlenverhältnisse zu ent¬
nehmen , daß eine etwas liebevollere Pflege der Spielover dem
Repertoire nichts schaden könnte . In Baden wurde an 53 Aben¬
den gespielt , wobei 19 Opern und 34 Schau - und Lustspiele zur
Aufführung gelangten : im Ganzen fanden somit in Karlsruhe
und Baden 223 Vorstellungen statt . An Novitäten erschienen
die Trauerspiele : „Die Hochzeit auf dem Aventin " von Heyse
und „Der Fürst von Verona " von Wildenbruch, die Schauspiele :
„Richelieu " nach Lhtton-Bulwer von Schweitzer und „ In unse¬
ren vier Wänden" nach Theresen von Ortmann , im heiteren
Genre : „Die Sternschnuppe" von Moser und Girndt , „ Die
Nachrede" von Günther , „Goldfische " von Schönthan und Ka -
delburg und „Der Bibliothekar" von Möser . Leider kann man
von keinem der vier ernsteren Stücke sagen , daß es eine dauernde
Bereicherung des Repertoires gebildet hätte. Unter den zum
erst«imal hier aufgeführten Lustspielen fanden „ Goldfische " und
„Der Bibliothekar" den meisten Beifall , obgleich man sagen muß,
daß beide Stücke mehr durch die glückliche Erfindung komischer
Verwickelungen , als durch einen feinen Lustspieltou fesseln . Die
Oper hat nur eine Novität aufzuweisen , allerdings eine solche
allerersten Ranges : „ Die Götterdämmerung " .Gäste sind im Laufe des Jahres ziemlich zahlreich auf der
Bühne des Hoftheaters erschienen , eine Folge der im Personal
entstandenen Lücken , welche die Direktion ausznfüllen trachten
mußte und im Ganzen wohl ziemlich glücklich ausgefüllt hat .
Die bedeutendste künstlerische Anregung gewährte unter den Gast¬
spielen das sechsmalige Auftreten Friedrich Haase's ; doch wird
der Theaterfreund auch das Gastspiel der Fräulein Johanna
Schwartz noch in freundlichem Andenken haben. Zu Engagements
führten die Gastspiele des Fräulein Engelhardt , des Fräulein
Hönig, sowie das Auftreten des Fräulein Bellau . Dem Overn -
personal wurden neue Kräfte in Herrn Minner und Herrn
v . Livno zugeführt. Ohne vorhergegangenes Gastspiel trat Herr
Krausneck in den Verband der Hofbühne ein — leider nur für
die Dauer einer Saison . Als Solorepetitor ward Herr Bopp
engagirt . Das Jubiläum ihrer vierzigjährigen ununterbrochenen
Thätigkeit am Karlsruher Hoftheater feierte Fräulein Henriette
Wabel, hochgeehrt von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin und von dem Publikum Karls¬
ruhes und der Schwesterstadt Baden . Außerdem gedenkt der Al¬
manach der 25jährigen Angehörigkeit des Fräulein Luise Schwarz
zum Großh . Hoftheaterchor . Leider blieb es den Herausgebern

des Almanachs auch diesmal nicht erspart , mehrere das Karls¬
ruher Theaterleben betreffende Todesfälle zu verzeichnen . Es
starben von ehemaligen Mitgliedern der Hofbühue Rudolf Otto
Consentius ( am 13 . Januar ) und Friederike Keller (am 4 . Febr . ) ,von aktiven Mitgliedern des Hoforchesters die Hofmusiker Wil¬
helm Gießler (2 . Februar ) und Wilhelm Lindner (19 . August).
So erzählt das kleine Büchlein als eine treue Jahreschronik des
Karlsruher Hoftheaters von mancherlei Wandlungen, Mühen und
Erfolgen im Karlsruher Kunstleben des vergangenen Jahres .

* Bruchsal , 3 . Jan . (Holzversteigerung .) Bei den in
voriger Woche abgehaltenen Brennholzversteigerungen der Be¬
zirksforstei Bruchsal wurden der „ Kraichg . Ztg .

" zufolge erzielt
pro Ster Buchenscheitholz 1 . Kl . 10 M -, 2 . Kl . 9 M . 30 Pf . ,3 . Kl . 8 M . 25 Pf . ; Eichenscheitholz 1 . Kl . 14 M . 45 Pf .,2 . Kl . 10 M . 71 Pf . , 3. Kl . 7 M . 90 Pf . ; Buchenprügelholz
1 . Kl . 9 M . 4 Pf . , 2. Kl . 7 M . 9 Pf . ; Eichenprügelholz1 . Kl .5 M . 78 Pf ., 2. Kl . 4 M . 55 Pf .

— Bom Bodensee , 2 . Jan . ( Verschönerungen . —
H o v f e n ex p or t . — Vieh Märkte . ) In der Reihe von
Verschönerungen, welche die Stadt Ueberlingen im verflossenen
Jahre aufzuweisen hat, ist vor Allem die Münsterrenovation zuerwähnen. Das dortige Münster , welches durch den Abbrucheines Hauses freigelegt wurde , erhielt nämlich durch Zuschüsseder Stadtkaffe eine neue Empore . Deßgleichen sieht eine für das
Münster bestimmte neue Orgel ihrer baldigen Vollendung ent¬
gegen , während ein Kirchenfenster mit einer herrlichen Glas¬malerei versehen wird. Am alten Spital mußte ein Seitenflügelmit einem Aufwand von 12,000 M . neu erstellt werden . — Indem benachbarten Tettnang haben die Hopfen in jüngster Zeitauch einen Absatz nach Amerika gefunden . Dieselben wurden in
gepreßtem Zustande in Säcken von 170—200 Kilo in mehreren
Waggonladungen theils über Bremen , theils über Antwerpen
nach Nordamerika versandt . Nicht minder gingen 1887r Hopfen
nach Freiburg und nach der französischen Schweiz ab. — Auf
den letzten Viehmärkten zu Engen und Aach war der Handel
recht lebhaft und die Preise im Steigen begriffen . Ochsen galten365 — 720 M . per Paar , Kühe 190—350 M . per Stück, Kalbinnen
167—290 M . und Rinder 54—155 M . per Stück.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch-Regillrr .

Geburt . 31. Dez . Julius Eduard , B . : Franz ValentinGrimm . Schuhmacher.
Eheschließungen . 31 . Dez . Jakob Roth von Ober -

gimvern , Schreiner hier , mit Emma Häußler von Bühlerthal .— Johannes Reichert von Minfeld , Schneider hier, mit Mar¬
garethe Petermann von Wollmesheim. — 3 . Jan . Augustin Hör¬ner von Hardhcim , Schmied hier, ' mit Rosine Glattbach vonGrünsfeld .

Todesfälle . 1 . Jan . Marie Bohner, ledig , Köchin , 23 I .— 2. Jan . Andreas Decker , Ehern . , Goldarbeiter , 48 I . —
Friederike, Wwe. v . Schneider Johann Manch, 78 I . — Anna ,4 I . , V . : Friedolin Wacker , Werkführer . — 3 . Jan . LouisWagner , Ehern. , 52.

ImMimfi Mtetkelie Nittel.
Loeflunds echtes Malz - Extrakt ist bei Husten , Heiserkeit.Katarrh , Asthma , Brust- und Halsleiden seit 20 Jahren bewährt ,ebenso sind Loeflund ' s Malz -Extrakt -Bonbons als Husten¬bonbons sehr beliebt . Das Malz -Extrakt mit Eise « wird bei
Bleichsucht und Blutarmuth , das mit Kalk bei engl. Krankheit,das mit Leberthran für schwächliche Kinder empfohlen , die es
gerne nehmen . I « alle « Apotheken , wobei ausdrücklich zuverlangen : von Ed . Loeflund in Stuttgart .

folgten uns in großer Zahl . Leider konnten wir ihnen unsere !
Absichten nicht genügend klar machen , weßhalb sie ein gewisses !
Mißtrauen gegen uns niemals ablegten. Nach einem längeren
Marsche, im Verlauf dessen wir weder auf ein Dorf , noch auf
einen Wafferlauf gestoßen waren, gelangten wir an das Ufer des
Alexishafen, 1— is -z üm vom Eingang . Bisher war die Ansicht
herrschend , daß der Alexishafen eines Süßwasserzulaufes ent¬
behre ; es überraschte uns daher im Laufe des Vormittags auf
einen kleinen Fluß zu treffen , der sich allen Umständen zufolgein den Alexishafen ergießen muß. Die Hauptrichtung dieses von
den Eingeborenen Ju benannten Flusses ist N —S . , seine Tiefe
an der Stelle , wo wir ihn überschritten — es mag dieser Punkt
5 bis 6 bw von der Meeresküste und 2 bis 3 üm vom Alexis¬hafen entfernt gewesen sein — betrug ^

« bis 1 ui , bei einer Breite
von 8 bis 10 in . Die Höhe des steilen Ufers beträgt 1 bis 1 */r m .Das Bett ist lehmig , kiesig und an den Uferrändern fast ebensotief , wie in der Mitte ; das milchigtrübe Wasser zeigt deutlichetwas Strom . Wir verfolgten den Fluß nordwärts eine längereStrecke , ohne an Dörfer zu kommen , verließen ihn aber schließ¬
lich und wendeten uns wieder nach Nordwest , wodurch wir zueiner Reihe von Hügelkämmen geführt wurden. Während der
ganzen Nacht war der monotone Schall der hier in jedem Dorfe
zu findenden großen Trommeln vernehmbar gewesen , ein Umstand,
welcher bekundete, daß die Eingeborenen Wachen gegen uns aus¬
gestellt hatten. Wir marschirten 6 Stunden lang mit kleinen
Unterbrechungen , verfolgten alle in SO . - Richtung liegenden
Hügclkämme , gelangten durch 5 Dörfer , deren Namen mit Be¬
stimmtheit nicht zu erfahren waren , berührten aber eigenthüm-
licherweise den Fluß » welchen wir am Morgen überschritten hat¬
ten , nicht . Es verlor sich allmälig der Lehmboden , eine die Nähe
des Meeres ankündende Vegetation wurde gegen das Ende dieses
Marsches bemerkbar und schließlich stießen wir auf den vor zwei
Tagen schon betretenen Weg. Mit den ermüdeten Trägern war
es nicht mehr möglich , den in die Bucht bei Junohuk mündenden
Bach zu erreichê , wir suchten daher unfern alten in der Nähe
befindlichen Lagerplatz wieder auf.

Am letzten Tage dieses Ausfluges nahmen wir unseren Weg
durch die Jrempi - und Sembi -Landschaft , welche mit ihren vielen
Dörfern und Pflanzungen einem großen Garten gleicht . Alle
Dörfer liegen "/«—I Kilometer von der Küste entfernt , meist auf
Lehmboden . Nördlich von Sembi gelangten wir in das bereits
besuchte Gebiet der Dörfer : Geiso, Dörre , Wuella , Gabidsan
und Hiwela. Am linken Ufer des Gabaron angelangt , verfolg¬

ten wir dasselbe noch flußaufwärts bis zu der Stelle , wo der
Fluß sich stark verengt und in Folge dessen über zwei Meter
Tiefe erlangt , und kehrten darauf zum Lager , das gegen 5 Uhr-
Nachmittags erreicht wurde , zurück .

Der dritte Ausflug wurde von 3 Weißen und 10 Trägernvom 1 . bis incl. 9 . Mai nach dem Hauptgcbirgskamm hin unter¬nommen. Einige hundert Meter südlich vom Lager verließenwir die Küste , durchschritten den breiten , knietiefen Bagiliteichund gelangten eine Stunde nach dem Abmarsch vom Lager andie ersten Hügel , über die der von uns eingeschlagene Weg nachdem Dorfe Malab hinwegführte .
Von hier wandte man sich nach dem Dorfe Wvllembik auf demKamm des Gebirges.
Hier erhielten wir zwar bereitwillig vom Häuptling des Dorfeseine Hütte für die kommende Nacht , gleichzeitig bot er uns aber

ein kleines Schwein unter der Bedingung an , daß wir am näch¬
sten Tage zur Küste zurückgehen sollten . Zum Verdruß der Ein -
gebornen schlugen wir jedoch am kommenden Morgen an einem
hinter dem Dorfe gelegenen günstigen Platze unsere Zelte aufund verblieben während des 4 . bis 7 . Mai daselbst, die Nachbar¬
schaft durchstreifend . Ich ließ , um die Träger , soweit sie sich
nicht in der Begleitung der auf Ausflügen befindlichen Herren
befanden , zu beschäftigen, einen Durchhau nach NO . und SO .
Herstellen , deren nördlicher das ganze obere Amathal klarlegteund den Blick auf Karkar freimachte . Weniger deutlich war das
Thal des Gabaron auszumachen . Ein klarer Ueberblick über
letzteres wurde jedoch noch von einer etwa V- Stunde vom Lager
entfernten isolirten Bergkuppe aus erlangt. Die Mündung des
Gabaron peilte daselbst genau O . , Bagabag ONO . In SO .
war eine Reihe von Inseln sichtbar. Es gelang mir jedoch nicht,
selbst von einem gegen den Kamm hin gelegenen noch höheren
Standpunkte aus fcstzustellen , ob jene Inseln mit den am
Alexishafen oder den um Friedrich - Wilhelmshafenliegenden iden¬
tisch sind .

Während unseres 4tägigen Aufenthaltes in der Nähe von
Wvllembik hatten wir nur an einem Tage gutes , im übrigen
nebliges oder trübes Wetter , verbunden mit feinen Nieder¬
schlägen , zu verzeichnen. Diese Ungunst der Witterung , durch
welche alle Wege fast ungangbar geworden waren , veranlaßteuns , den ursprünglich gefaßten Plan , den Rückweg zur Küste im
Thal des Gabaron oder Ama zu nehmen , fallen zu lassen und
auf dem alten Wege zurückzukehren. Am 9. Mai kurz nach Mit¬
tag trafen wir wieder in Bagili ein. Auf dem Rückwege ereig¬nete sich nichts Brmerkenswerthes."



Handel und Verkehr .

, Handelsberichte.
Meiningen , 2 . Jan . Serienziehung der Meininger 7 fl . - 8oose :

32 125 143 153 256 263 285 392 409 501 697 1172 1173 1221
1255 1454 1585 1759 1921 1968 2026 2084 2117 2185 2531
2567 2576 2587 2641 2700 2716 2725 2795 2863 2996 2998
3125 3215 3318 3457 3507 3514 3597 3766 3794 3824 3840

- 3906 4066 4248 4286 4291 4400 4494 4532 4930 4999 5026
5241 5394 5414 5908 5963 6045 6047 6050 6081 6082 6502
6560 6745 6838 6880 6970 7368 7420 7522 7566 7691 7711
7732 7784 7870 8028 8036 8112 8115 8350 8420 8475 8551

Feste ReduktümSverhältniffe : 1 Thlr. — 3 Rmk., 7 Gulden Md. und Holland.
— iLRmk . 1 Gulden o. W. — 2 Rmk., 1 Franc ' 80 Pfg.

8552 8582 8704 8963 9012 9029 9054 9148 9446 9526 9596
9659 9724 9841 .

Köln , 3 . Jan . Weizen , fremder , loco 18.75 , hiesiger
>ooo 17 .50, der März 17 .95 . per Mai 18 .40 , Roggen fremder,
loco 14 .25, hiesiger , loco 13.50 , per März 13 . 10. per Mai
13 .35. Rüböl , effektiv 26 .30, per Mai 25 .90. Oktober 51 .—.
Hafer hiesiger loco 13.50 .

Breme » , 3. Jan . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stau -
dart white loco 7.50 . Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox, nicht
verzollt 38 .

Antwerpen , 3 . Jan Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Raffin . . Tvve wein , dispon . 18*/? , ver Januar 18"/ , ver

Frankfurter Kurse vom 3 . Januar 1888 .

Februar 17^ , per Seprbr . - Dezbr. l7 "/<. Fest . Amerikan.
Schweineschmalz disponibel , 92°/z Frcs .

Paris , 3. Jan . Rüböl per Januar 57 .25 , per Februar 57 .75,
per März -Juni 58 .25 , per Mai -August 58 .— . Still . — Spi¬
ritus per Januar 46 -25, per Mai -August 48 .— . Fest . — Zucker,
weißer, disp . , Nr . 3, per Januar 46 .25 , Per Mai -August 47 . —.
Matt . — Mehl , 12 Marken , per Januar 51 .25 , per Februar
51 .50, per März -Juni 52.25 , per Mai - August — Träge .
— Weizen per Januar 23 .10 » per Februar 23 .25 , per März -
Juni 23 .75 , per Mai -August — . Still - — Roggen per
Januar 14.10 , per Februar 14 .25 , per März -Juni 15 . —, per
Mai -August — . Still . — Tala 60 .— . Wetter : gelinde r .

1 Lira ^ 80 Pfg^ 1 Pfd. — 20 Rmk., 1 Dollar ^ 4 Rmk. 2S Pfg , 1 « rider »
ruLel — S Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark Banks — i Rmk. 50 D,q.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .20

. 4 . M . 104 .50

. 4Obl . v.1886M . 106 .90
Bayern 4 Oblig . M . 105 .40
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 .30

„ 3 ' /, „ 100 .30
Preußen 4 °/<> Consols M . 106.80

„ 3 '/rkons.St .-Anl .M .100 .60
Wtbg . 4 ' 0Obl . v . 78/79M . 105 .90

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 .90

. 4 '/- Silberr . fl. M . 63 .90
» 4*/,Papierr . fl . — .—
. 5Papierr . v . 1881 73.90

Ungarn 4 Goldrente fl. 7L -—
Italien 5 Rente Fr . 95 .20
5°/o Rumänische Rente 92.20
Rumänien 6 Oblig . M . 102 .80
Rußland 5 Obl . v . 1862 94 .60

. 5Obl . v .1877M . 95 .70
» 5H. Orientanl . PR . 53 .—
, 4 Cons. v. 1880 R . 78.10

! Serbien 5 Goldrente 76. ls Elis .li .Em .Linz-B .Slbr .fl. —
>Schweden 4 in M . 102.70 !4 Gotthardbahn Fr . 115 .30
Span . 4 Ausländ . Rente 66 .60 5 Böhm . West-Bahn fl . 225 . —
Schw . 4°/oBernv . 1885Fr . 101 .305 Gal . Karl -8udw.-B . fl . 156°/,
Egypten 4 Unif. Obligat . 74 .50 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . —

Bank -Aktien . 5 Oest.Süd -8ombard fl. 67 »/4
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 134 .50 !5 Oest .Nordwest fl . 122 ^8" " - lüt .v . fl . 130 . -

6 SouthernPacificofC . ldl. 108 .

ladische Bank Thlr . 109 .80,5
Basler Bankverein Fr . 152 .—,5 Rudolf fl . 137 ' /»

Eisenb ahn - Prioritäten .Darmstädter Bank 137 -

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I,it . L . fl.

99.70
64 .50Disc .-Kommand. Thlr . 188 .40 4 Elisabet!

Franks . Bankver. Thlr . —
Oest. Kreditanstalt fl . 213 ' /,
Rhein . KreditbankThlr . 116 .50
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40"/v einbezahlt Thlr . 116 .20 5 Oest.Nordw . l-it. ö . fl.

Eifenoahn-Aktie«. !4 Vorarlberger fl.
Heidelberg -Sveier Thlr . — .— 3Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

96 .50 ! steuerfrei M . 65.30
127 .304 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
131 .20! steuerfrei 99 .—
103. - 6 Buffalo N .-A . u . Phil .
— ! Cons. Bonds — .—

105 .60
82 .80
82.10
71 —

4

4 Meckl . Frdr .-Franz
4'/r Pfälz , Max -Bahn fl
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

eff . Ludw .-Bahn Thlr .'
.-Franz M .

5 Gotthard IV Ser . Kr . 106 .
4 „ . 102 .
4 Schweiz. Central 103 .
5 Süd -Lomb . Prior , ff. 100
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .
5 Oest .Staatsb .-Prior . ft . 105
3dto . l— Vlll L . Fr . 79
3Livor . Iüt .6,v1u . 02 Fr . 64
5 Toscan . Central Fr . 104
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .

Pfandbriefe .
4RH . HHP.-M .-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent .-Boo .-Cred.

verl. L110 M . —
4 dto . . äloOM . -
4^ Oest .B .-Crd .- ' ,
5Russ .Bod .-Cred.S .
4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70

Berzinsliche Loose .
3VzCöln-Mind .Thlr . 100 129
4 Bayrische , 100 135
4 Badische . 100 135

.804Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 .60
40 3OldenburgerThlr . 40 128 .80
.— 4Oesterr.v .1854fl . WO 109 .30
— 5 . V.18M . 5M 110 .50
804Raab -GrazerThlr . 100 96 .80
80 Unverzinsliche Loose
— per Stück.

Braunschw .Thlr .20-Loose
Oest .fl. lOO-Loose v . 1864

.lOOesterr .Kreditloosefl. 100

.80 von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loofe

.—>Meininger fl . 7-Loose

.—jSchwed. Thlr .-10-Loose
Wechsel «nd Sorten .

Paris kurz Fr . 100 80 .35
.50 Wien kurz fl. IM 160 .15
.80 Amsterdam kurz IM fl. 168 .85

93 .30
267 —

205 .30
30 .40
27 .40
29 .60
16 .—
23 .90

.50 London kurz 1 Pf . St . 20 .36

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .09
Souvereigns 20 .26
Obligationen «nd Industrie -

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . — .—
4Freiburg , 103 .70
4Konstanzer „ 100 .—
Ettlinger Spinnerei o. Zs .136 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 127 .30
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3"/gDeutsch .Phön .20 «/oEz.
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez . Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDisconk
Frankf .Äank.Discont

Tendenz : —.

82 .50
178 .—

118 .50
153 .50

110 . 10

3°/g
3°/»

8 -214 . Gemeinde Michelbach , Amtsgerichtsbezirks Gernsbach .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Michelbach , Amtsgerichtsbezirks Gernsbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . Seite 44 ) vor-
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Michelbach , den 2 . Januar 1888 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Detscher , Bürgermeister. _ Weber , Rathschreiber_

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

K .592 .2. Nr . 14,976. Karlsruhe .
Die Johann Georg Hofsäß Witwe zu
Göbrichen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Jacob in Pforzheim , klagt gegen
den Michael Hofsäß von Göbrichen,
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , mit der Behauptung , daß sie
als Bürge und Selbstschuldnerin für
eine Darlehensschuld des Beklagten an
den Borschußverein in Pforzheim für
den Beklagten am 5 . d . M . an Kapital
1691 M . und an Zinsen 11 M . 11 Pf . ,
zusammen 1702 M . 11 Pf . bezahlt habe ,
und mit dem Antrag auf Verurteilung
des Beklagten zur Bezahlung von 1702
Mark 11 Pf . nebst 5°,» Zins hieraus
vom 5 . Dezember l . Js . ab und zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreits,
welches Urtheil gegen Sicherheitsleistung
für vorläufig vollstreckbar erklärt wer¬
den soll , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 13 . Februar 1888,
Vormittags 8Vs Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1887 .
Neßler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
8 .215 . 2 . Nr . 10,474 . Mosbach .

Friedrich Metzler Witwe , Barbara ,
geb . Freudenberger vonEubigheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schumann
dahier , klagt gegen den Bäcker August
Scheckenbach , z . Zt unbekannten
Aufenthalts und dessen Ehefrau , Chri¬
stine, geb Ehrmann in Eubigheim,
wegen Forderung , bezw . Abtretung von
Unterpfändern , mit dem Anträge , die
Beklagten für schuldig zu erklären , als
Pfandinhaber der Klägerin den Betrag
von 569 Mk . nebst 5 °

„ Zins vom 15.
Juli 1886 und 2 Mk . 20 Pf . Betrei¬
bungskosten zu bezahlen , falls sie nicht
von der Befugniß Gebrauch machen
wollen , die verpfändeten Liegenschaften
dem Gläubiger abzutreten , und die
Kosten , des Rechtsstreits zu tragen , und !
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Civil¬
kammer ll des Großh . Landgerichts zu
Mosbach auf

Samstag den 17. März 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach , den 31 . Dezember 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
S ch ä f f n e r .

Konkursverfahren.
8 .219 . Nr . 17,536 . Billingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Seilermeisters Christian
Hackenjos von St . Georgen wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins hierdurch aufgehoben .

Villingen , den 30 . Dezember 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Huber .
Bekanntmachung .

8 . 220 . Nr . 14,552 . Wies loch .
Den ledigen Ferdinand und Therese
Zachmann von Rauenberg wurde mit
diesseitigem Erkenntniß vom 27 . Dezbr.
d . I . , Nr . 14,299 , die eigene Verwal¬
tung ihres Vermögens gemäß L.R . S .
489 entzogen .

Wiesloch , den 31 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Hick.
Bekanntmachung .

8 .221 . 1 . Nr . 12,821 . Durlach .
Der diesseitige Beschluß vom 20 . Sep¬
tember 1887 , Nr . 8859 , wodurch die
Karoline Martin von Berghausen für
verschollen erklärt und ihr muthmaß-
licher Erbe , Metzger Karl Krauß von
Berghausen, in den Besitz ihres zurück¬
gelassenen Vermögens gegen Sicher¬
heitsleistung eingesetzt wurde, ist durch
Erkenntniß des Gr . Oberlandesgerichts
Karlsruhe vom 5 . Dezember 1887, Nr .
8716 , wieder aufgehoben worden.

Durlach , den 31 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber-
Sigmund .

Handelsrrgistereinträgr .
8 .211 . Nr . 12,858. Durlach . Zu

O .Z . 194 des diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Der Inhaber der Firma Karl Frie¬
drich Vollmer hier ist verehelicht mit
Emilie Christiane Salome , geborne !
Dörrmann von Bruchsal . Nach Art . 1 '
des Ehevertrags ist die Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseits einzuwerfen¬
den Betrag von je IM Mk . beschränkt .

Durlach , den 30 . Dezember 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht. !

Diez .
8 .216 . Nr . 7574 . Kehl .

Die Führung der Handels¬
register betr.
Beschluß .

Unter O .Z . 46 des hiesigen Gesell¬
schaftsregisterswurde heute eingetragen:

Zur Firma : Rehfuß und Cie . in
Dorf Kehl.

Der GesellschafterJohann Schütterle
ist gestorben . Auf Grund des Gesell¬
schaftsvertrages wird die Gesellschaft
mit dessen Witwe, Lisette , geborne
Seid , in Dorf Kehl fortgesetzt .

Die Witwe Schütterle ist nicht be¬

rechtigt, die Gesellschaft zu vertreten.
Kehl, den 31 . Dezember 1887 .

Großh . dad . Amtsgericht.
Rizi .

Zwangsversteigerung.
K .586 . Donaueschingen .

Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden Dienstag
den 17 . Januar 1888 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

dem Albert Koch zu Bräucklingen auf
dem Rathhause daselbst die nachfolgend
verzeichneten Liegenschaften auf den Ge¬
markungen Bräunlingen und Brüggen
öffentlich versteigert, wobei der endgiltigc
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird :

4 . Gemarkung Bräunlingen .
1 . L .B . Nr . 254 . 3 a 50 gm Anschlag

Hofraithe in der Stadt mit Haus ^
Nr . 83 : ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer, Stallung u.
Wagenschopf unter einem Dach,
in der Ledergaß , und 1 » 13 gm
Hausgarten hinter denk Haus .

2 . L .B . Nr . 3433 . 67 a Acker
auf der Wannen . 4M

3. L .B . Nr . 3490 . 49 » 80 gm
Ackerland und 3 » 79 gm öder
Rain auf der Wannen . . .

4 . L .B . Nr . 3280 . 68 a 35 gm
Ackerland und 7 » 28 gm öder
Rain im Hinteren Bregeberg .

5 . L .B . Nr . 3318 . 66 » 60 gm
Ackerland im Bregberg . . .

6 . L .B . Nr . 4041 . 34 a 11 gm
Acker hinter dem Triberg . . .

7 . L .B . Nr . 1052 . 37 s 88 gm
Ackerland und 4 a öder Rain im
unteren Banzel . 150

8 . L.B . Nr . 2052 . 38 a 90 gm
Ackerland und 9 a 13 gm öder
Rain auf Steig und Kellen . .

9 . L .B . Nr . 1761 . 36 » 47 gm
Ackerland und 6 » 50 gm öder
Rain in den Littreten . . . .

10. L.B . Nr . LM7. 33 a 50 gm
Ackerland und 2 » 6 gm öder
Rain außen amMundelfingerweg

11 . L .B . Nr . 1478 . 28 » 10 gm
Ackerland auf der Döggingerhöhe

12 . L .B . Nr . 1480 . 1 üa 1 »
90 gm Ackerland und 16 a 91 gm
öder Rain auf der Döggingerhöhe

13 . L .B . Nr . 2119 . 20 » 12 gm
Ackerland am Mundelfingerweg

14 . L .B . Nr . 3228 . 35 » 43 gm
Ackerland am Aufenerweg, Grü -
ningerweg .

15 . L .B . Nr . 2780 . 34 a 52 gm
Ackerland auf Syren . . . .

16 . L .B . Nr . 3226. 37 » 22 gm
Ackerland am Aufenerweg . .

17. L.B . Nr . 3886 . 22 » 72 gm
Wiese in Unterriedern . . . .

18. L.B . Nr . 3780 . 41 » 31 gm
Wiese in Untergießnau . . .

19 . L .B . Nr . 2076 . 41 » 50 gm
Ackerland und 18 » 18 gm öder
Rain zwischen den Hägern . .

20 . L.B . Nr . 2079 . 41 a 4 gm
Acker zwischen den Hägern . .

21 . L .B . Nr . 3279 . 33 » 30 gm
Ackerland und 3 » 38 gm öder
Rain auf dem hintern Bregeberg

22. L-B . Nr . 586 . 8 » 84 gm
Ackerland im Hinteren Lützelberg

23 . L.B . Nr . 3674 . 32 a 88 gm
Wiese im Bruggenerheu . . .

ö . Gemarkung Brüggen .
24. Grdst . Nr . 128 . 1 da 10 a

52 gm Wiese in Grundwiesen .
25 . Grdst . Nr . 136 . 33 » 97 gm

Wiese in Grundwiesen . . .
Donaueschingen, 17 . November 1887 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Kapferer ,

Großh . Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .576 .2. Nr . 34,157. Karlsruh e .
1 . Der am 3 . März 1862 in Bil¬

fingen geborne Hermann Aidt ,
2 . der am 19 . November 1864 m

Bilfingen geb. HermannZiegler ,
3 . der am 10 . Oktober 1864 in Brö -
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'" geborne Philipp Michael

der am 5 . Januar 1864 in Diet¬
lingen geb. Karl Gustav Vetter,
der am 5 . September 1864 in
Ellmendingen geborne Daniel Ap¬
penzeller,
der am 23 . April 1864 in Ellmen¬
dingen geb. ÄlbertDrollinger ,
der am 16 . April 1864 in Ersin -
gen geborneKarlAnton Klingel ,
der am 31 . Oktober 1864 in Eu¬
tingen geborne Karl Friedrich
Wilhelm Bischofs ,
der am 2. Juni 1864 in Huchen¬
feld geborne Jakob Letsche ,
der am 2" . April 1864 in Jsprin -
ge* geb . Karl Heinrich Müller ,
der am 23 . Januar 1864 in It¬
tersbach geborne Wilhelm Gegen-
heimer ,
der am 18. August 1864 in Leh¬
ningen geborne Anton Spar « ,
der am 12 . Januar 1864 in
Pforzheim geborne Theodor Taver
Bissinger ,
der am 4. Februar 1864 in Pforz¬
heim geborne Karl August Bott »
der am 26 . Oktober 1864 in Pforz¬
heim geborne Ludwig Konrad
Gerwrg ,
der am 9 . Mai 1864 in Pforz¬
heim geborne August Karl Keck,
der am 1 . Juli 1864 in Pforzheim
geborne Karl Otto Kopp ,
der am 29 . Februar 1864 in Wei¬
ler geborne Christian Merkte ,
der am 21 . April 1863 in Pforz¬
heim geb. Karl Ludwig Bauer ,
der am 28 . März 1863 in Langen¬
alb geh . Karl Friedrich Weber ,
der am 19 . Juli 1863 in Ober-
achern geborne Philipp August
Schmitt ,
der am 9 . Juni 1864 in Bruchsal
geborne Friedrich Bender ,
der am 5 . Juli 1864 in Bruchsal
geborne Karl Gottlieb Berg ,
der am 6. November in Ham¬
brücken geborne Eugen Bischofs ,
der am 14 . März 1864 in Ham-
hrücken geb . Markus Krempel ,
der am 14. April 1864 in Heidels¬
heim geborne Johann Georg
Stelzer ,
der am 7. Januar 1864 in Hutten¬
heim geb. Joseph Weinmann ,
der am 3 . Januar 1864 in Kirr¬
lach geborne Hermann Brüh¬
müller ,
der am 3. Mai 1864 in Kirrlach
geborne Edmund Heiler ,
der am 22 März 1864 in Langen¬
brücken geborne Karl Speckert ,
der am 10. März 1864 in Min -
golsheim geborne Adam Friedr .
Baumgärtner , ^
der am 13. Oktober 1864 in Neu¬
dorf geborne Theodor Decker ,
der am 24 . Juli 1864 in Neudorf
geborne Bernhard Herzog ,
der am 17. Januar 1864 m Oe-
stringen geb. Sebastian Weber ,
der am 31 . Dezember 1864 in
Philippsburg geborne Eugen
Breitenbach ,
der am 26 . Dezember 1864 in
Philippsburg geborne Adolf
Bräugle ,
der am 2 . März 1864 in Rheins¬
heim geborne Joseph Rieger ,
der am 5. Ma 1864 in Unter¬
grombach geb. Johann Arnold ,
der am 9. Juli 1864 in Unter¬
grombach geborne Rudolph Judas
Baer , . ,
der am 30 . Juli 1864 in Wiesen-
thal geborne Albert Amann ,
der am 14. März 1864 in Wiesen¬
thal geborne Johann Scharf ,
der am 27 . Dezember 1864 rn
Waldhof geh. Vinzenz Röckel ,
der am 25. Mai 1864 in Bruchsal
geborne Adolf Rudolf Balthasar
Siegele ,
der am 15 . September 1865 rn
Eschelbach geborne Max Lang¬
weiler, .

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
rn der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen odernach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebietes aufgehalten
zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 11 . Februar 1888,

Bormittags 8V- Uhr ,
vor die ll . Strafkammer des Großh.
Landgerichtszur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Groß¬
herzoglichen Civilvorsitzenden der Er¬
satzkommissionen zu Pforzheim , Achern ,
Bruchsal , Mannheim und Sinsheim
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen iausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Hübsch .
K .570 .2 . Nr . 12,780 . Durlach .

SchriftsetzerWilhelm Christian Jäger ,
geboren am 18 . Februar 1860 zu Enin¬
gen , Oberamt Reutlingen , zuletzt wohn¬
haft in Durlach , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Montag den 20. Februar 1888 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengerichtzu Durlach
zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Stutt¬
gart unterm 23 . Dezember 1887 ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Durlach , den 29 . Dezember 1887 .
Der GerichtssckreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .

Verm . Bekanntmachungen .
K .593 . J .Nr . 39 . Straßburg .

Verdingung
der Lieferung von 40000 Mieter Band¬
dochte, 4M0KgBindfaden (16000 Stück),
100000 Kg Brennöl , 4M Kg wollene
Fadendochte , 15000 kg Frnchtgummi,
230000 Kg Gasöl (Paraffinöl ) , 90000
Stück Glaschlinder , 13000 Kg Kupfer¬
vitriol , 15000 Meter Packleinwand,
35000 Stück Telegraphinpapierscheiben ,
500000 kg Petroleum , 600000 Stück
Plomben , 7500kg Plombirschnur (30000
Stück) , 160000 kg chemischePreßkohlen,
90000 kg Putzwolle , 210000 Stück Rei¬
serwellen , 100000 kg Schmieröl erster
Sorte (Maschinenöl) , 6000 Stück
Schwämme , 30000 kg grüne Seife ,
2500000 kg Steinkohlen aus dem Ruhr -
koblenrevier zur Dampfkcsselheizung,
60000 Stück Strauchbesen , 14000 Kg
Talg , 1125 Kg Harle Talgseife (4500
Stück) , 550 Stück Wagendeckenleinen ,
35M Stück Waschleder, 350 kg Wasch¬
tischseife (28M Stück) , 65000 Schachteln
Zündhölzer

findet am 18 . Jannar 1888 ,
Bormittags 114/2 Uhr,

in dem Verwaltungsgebäude der Kai¬
serlichen General -Direktion hier statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Die Lieferungsbedingungen liegen in

den Stationsbureaus zu Mülhausen ,
Straßburg . Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von Unterzeich¬
neter Stelle gegen kostenfreie Einsen¬
dung von 7 « Pfg . , für ein Exemplar
bezogen werden. Die für die Bewer¬
bung um die Lieferungen giftigen Be¬
dingungen werden auf Wunsch gegen
Einzahlung von 20 Pf . abgegeben .

Straßburg , den 29. Dezember 1887.
Materialienoureau der Reichs - Eisen¬

bahnen in Elsaß -Lothringen.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hgfbuchdruckcrei .
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